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Theorie, Methoden und Praxis der Evaluation 

 
 
 
Inwiefern kann Evaluation mittels  
systemtheoretischem Ansatz und  
Netzwerkansatz die Steuerung von Projekten 
durch Lernprozesse befördern? 
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Zusammenfassung 
 
Die Interaktion zwischen Projektleitung und Evaluation zeitlich befristeter Pro-
gramme kann von gegenseitiger Abschottung bis zur Umsetzung von Lernprozes-
sen reichen. Welche Option unter welchen Umständen eine hohe Eintrittswahr-
scheinlichkeit hat, wird anhand theoretischer Überlegungen aus der Systemtheo-
rie, dem Netzwerkansatz und dem theoriegeleiteten Evaluationsansatz von Chen 
reflektiert. Zentrales Ergebnis der Überlegungen ist, dass die Chancen für eine 
erfolgreiche „Irritation“ durch die Evaluation steigen, wenn die Evaluation Be-
standteil des Projektnetzwerkes ist und bereits bei der gemeinsamen Erstellung 
der Programmtheorie eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Projektlei-
tung und Evaluation existierte.  
 


